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Hab oft im Kreise der Lieben
Musik: Friedrich Silcher

Text: Adalbert von Chamisso
© Helbling, Rum/InnsbruckLebendig q = ca. 130
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Wo man singt
Musik und Text: Lorenz Maierhofer

© Helbling, Rum/Innsbruck

Feierlich  q = ca. 84

„Wo man singt …“, so beginnen Sprichworte zum Thema Singen, z.B.: „Wo man singt, da lass dich ruhig 
nieder, böse Menschen haben keine Lieder“, „Wo man singt, da lass dich ruhig nieder, diese Menschen 
singen immer wieder“. Diese Aussprüche gehen zurück auf das 1804 entstandene Gedicht Die Gesänge des 
deutschen Schriftsteller Johann Gottfried Seume (1763–1810), in dem es heißt: „Wo man singet, lass dich 
ruhig nieder, […] Bösewichter haben keine Lieder.“ 
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